
17. Unnaer Implantologietage
Editorial

Sehr geehrte Damen und Herren,

bei implantatgetragenem Zahnersatz möchten 
Patienten nicht nur optimale funktionelle Resul-
tate, sondern immer mehr geht es auch um ein 
ansprechendes, natürliches und möglichst äs-
thetisches Ergebnis. Gerade bei stark reduzier-
tem Knochenangebot und einer kompromittier-
ten Situation des Weichgewebes wird die 

Verbindung von Funktion und Ästhetik mitunter zur Herausforderung. 
Aber wie bekomme ich Knochen an die Stelle, wo ich ihn künftig brau-
che? Was ist der Goldstandard in puncto Weichgewebsmanagement 
oder gibt es z. B. auch Möglichkeiten zum natürlichen Erhalt des Emer-
genzprofils? Letztlich steht dadurch natürlich auch die Prothetik im 
Fokus.	  
Inhaltliche Schwerpunkte sind in diesem Zusammenhang vor allem Be-
handlungsalgorithmen sowie Techniken. Neben den Fragen der Mach-
barkeit sollen die Behandlungskonzepte aber auch wieder im Hinblick 
auf den langfristigen Erfolg diskutiert werden.	  
Da es sich hier um Fragestellungen aus dem Alltag einer jeden implan-
tologisch tätigen Praxis handelt, denke ich, dass unser spannendes und 
„spannungsreiches“ Programm erneut von breitem Interesse sein 
dürfte, und möchte Sie daher recht herzlich zu den am 23. und 24. Fe-
bruar 2018 bereits zum 17. Mal stattfindenden Unnaer Implantologie
tagen einladen. In diesem Jahr steht die Tagung, wie eingangs angedeu-
tet, unter dem Leitthema: Rot-weiße Ästhetik in der Implantologie – von 
Gingiva-Management bis Zirkon. Referenten von Universitäten und aus 
der Praxis werden in diesem Kontext über ihre Erfahrungen berichten 
und mit den Teilnehmern deren praktische Umsetzung diskutieren.	
Die spannenden Vorträge und Diskussionen im Hauptpodium werden 
durch ein interessantes Pre-Congress Programm zu den Themen  
„Parodontologie“ und „Notfallmanagement“ sowie ein begleitendes  
Programm für die Zahnärztliche Assistenz mit den Themen „Hygiene“ 
sowie „Qualitätsmanagement“ abgerundet.	  
Damit versprechen die Unnaer Implantologietage erneut hochkarätige 
Fachinformationen für das gesamte Praxisteam. Die Kongressleitung 
haben in bewährter Weise Dr. Christof Becker und ZA Sebastian  
Spellmeyer/Unna.	  
Wir würden uns freuen, wenn wir Sie im Februar 2018 am gewohnten 
Standort im Mercure Hotel Kamen Unna begrüßen könnten.

Jürgen Isbaner 
Chefredakteur ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis, 
Chefredakteur Implantologie Journal, 
Mitglied des Vorstandes der OEMUS MEDIA AG
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HAUPTKONGRESS 
 
Samstag, 24. Februar 2018, 9.00 – 17.30 Uhr	 6 –7 
Wissenschaftliche Vorträge 
 
 
PROGRAMM TEAM 
 
Seminar A	 	 	 8 – 9 
Freitag, 23. Februar 2018, 12.00 – 19.00 Uhr und  
Samstag, 24. Februar 2018, 9.00 – 19.00 Uhr  
Weiterbildung und Qualifizierung Hygienebeauftragte(r) für die Zahn-
arztpraxis (20-Stunden-Kurs mit Sachkundenachweis) 
 
Seminar B	 	 	 10 
Samstag, 24. Februar 2018, 9.00 – 18.00 Uhr  
Ausbildung zur zertifizierten Qualitätsmanagement-Beauftragten QMB 
 
 
SYMPOSIUM 
 
Pre-Congress Symposium – Laser	 11 
Freitag, 23. Februar 2018, 14.30 – 20.00 Uhr 
Kurs zum Laserschutzbeauftragten für das Behandlerteam

SEMINARE 
 
Seminar  (Teil 1)	 	 	 12 
Freitag, 23. Februar 2018, 13.00 – 18.15 Uhr 
Praxistage PARODONTOLOGIE  
Behandlungsstrategien für die erfolgreiche PA-Therapie in der  
täglichen Praxis	  
 
Seminar  (Teil 2 – optional)		 13 
Samstag, 24. Februar 2018, 9.00 – 13.00 Uhr 
Praxistage PARODONTOLOGIE  
Parodontalchirurgie für den Praktiker – Ein kombinierter Theorie- und 
Demonstrationskurs 
 
Seminar 	 	 	 14 
Freitag, 23. Februar 2018, 15.00 – 18.00 Uhr	  
Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis 
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Samstag, 24. Februar 2018
Hauptkongress

Wissenschaftliche Leitung 
Dr. Christof Becker, ZA Sebastian Spellmeyer 
	  
09.00 – 09.05 Uhr	 Dr. Christof Becker, ZA Sebastian  
	 Spellmeyer/beide Unna
	 Begrüßung/Eröffnung

09.05 – 09.35 Uhr	 Priv.-Doz. Dr. Friedhelm Heinemann/ 
	 Morsbach 
	 Festsitzende vollkeramische Rekon- 
	 struktionen – spannungsfrei und effizient

09.35 – 10.05 Uhr	 Dr. Dr. Philipp Plugmann/Leverkusen 
	 Einzelzahnimplantate vs. mehrgliedrige  
	 implantatgetragene Brücken. Gewebe- 
	 management für den anspruchsvollen  
	 Patienten – ein Fallbericht 
 
10.05 – 10.35 Uhr	 Dr. Hans-Dieter John/Düsseldorf 
	 Langzeiterfolge bei GBR – Ergebnisse nach  
	 12 bis15 Jahren

10.35 – 10.45 Uhr	 Diskussion

10.45 – 11.15 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung

11.15 – 11.35 Uhr	 Tobias Wilkomsfeld/Mülheim an der Ruhr 
 	 Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis 
 
11.35 – 11.55 Uhr	 Wolf Bieling/Bad Neuenahr-Ahrweiler 
	 Der digitale Workflow in der dentalen  
	 Implantologie – Was ist State of the Art und  
	 was können wir erwarten? 
 
11.55 – 12.15 Uhr	 Prof. (Jiaoshou Shandong University, China) 
	 Dr. Frank Liebaug/Steinbach-Hallenberg  
	 Minimalinvasives photodynamisches Therapie- 
	 konzept zur Bekämpfung periimplantärer  
	 Infektionen – eine Zwei-Jahres-Studie

12.15 – 12.35 Uhr	 Dr. Manuel Bras da Silva/Dortmund 
	 Neues Material, neues chirurgisches Protokoll 
	 für den atraumatischen und minimalinvasiven 
	 Erhalt der gingivalen Strukturen
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12.35 – 12.45 Uhr	 Diskussion

12.45 – 13.45 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung 
 
13.45 – 14.15 Uhr	 Prof. Dr. Thorsten M. Auschill/Marburg 
	 Aktuelle Ansätze in der Behandlung  
	 periimplantärer Erkrankungen 
 
14.15 – 14.45 Uhr	 Prof. Dr. Fouad Khoury/Olsberg 
	 Weichgewebschirurgie für langfristige stabile  
	 ästhetische und funktionelle Resultate 
 
14.45 – 15.15 Uhr	 Dr. Frank Zastrow/Wiesloch 
	 Viel hilft viel? – Hart- und Weichgewebe- 
	 management in der ästhetischen Zone

15.15 – 15.30 Uhr 	 Diskussion

15.30 – 16.00 Uhr	 Pause/Besuch der Industrieausstellung

16.00 – 16.30 Uhr	 Dr. Arzu Tuna/Attendorn, Köln 
	 Der natürliche Erhalt des Emergenzprofils. 
	 Prävention statt Rekonstruktion 
 
16.30 – 17.00 Uhr	 Dr. Umut Baysal/ Attendorn, Köln 
	 Der natürliche Erhalt des Emergenzprofils. 
	 Klinische Umsetzung im Alltag

17.00 – 17.15 Uhr	 Anschlussdiskussion 
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Mit dem Jahrbuch Implantologie 2016 legt die OEMUS MEDIA AG in der nunmehr 23. Aufl age 
das aktuelle und umfassend überarbeitete Kompendium zum Thema Implantologie in der 
 Zahnarztpraxis und im Dentallabor vor. Auf über 380 Seiten informieren renommierte Autoren 
aus Wissenschaft, Praxis und Industrie über die aktuellsten Trends und wissenschaftlichen 
 Standards in der Implantologie.

Zahlreiche Fallbeispiele und Abbildungen dokumentieren das breite Spektrum der Implantologie. 
Rund 160 relevante Anbieter stellen ihre Produkt- und Servicekonzepte vor. Thematische Markt-
übersichten ermöglichen einen schnellen und einzigartigen Überblick über  Implantatsysteme, 
Knochenersatzmaterialien, Membranen, Chirurgieeinheiten, Piezo-Geräte sowie Navigations-
systeme. Präsentiert werden bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich 
vermittelt das Jahrbuch Wissenswertes über Fachgesellschaften und die Berufsverbände.  

Das Kompendium wendet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene Anwender als auch an alle, 
die in der Implantologie eine vielversprechende Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum 
zu erweitern. 

Erstmalig sind in dieser Ausgabe auch fortbildungsrelevante Fachartikel aufgenommen, für die 
jeweils zwei CME-Punkte erworben werden können.

 Preis zzgl. MwSt.: 69,00 €

Implantologie

 2017 Über 380 Seiten I Gesamtübersicht deutscher Implantologiemarkt I 
Diagnostik/Zahntechnik/Prothetik I Implantatsysteme (Kunststoff- 
implantate, Kurz- und Miniimplantate) I Knochenersatzmaterialien I 
Membranen I Chirurgieeinheiten I Piezo-Geräte I Navigations
systeme I Vorstellungen Anbieter A bis Z I Fachgesellschaften 
und Berufsverbände

Jeder Teilnehmer am Hauptkongress (ZA/ZT) erhält das Jahrbuch 
Implantologie 2017 kostenfrei.

Jahrbuch Implantologie


